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Mi. 03. November 2021 16.00 Uhr & Do. 04. November 20.30 Uhr
«Kinderaugen» Eine fantasievolle Performance für Menschen von 4 bis 104 Jahren von ROTES VELO. Performance: Hans Guggenheim, Hella Immler. Künstlerische Leitung: Exequiel Barreras, Jack Widdowson. Komposition: Raoul Nagel. Ausstattung: Emilio H. Díaz Abregú. Fotos: Christian Glaus. Produktionsleitung: Jacques Erlanger, Liselotte Hunziker-Kraessig, Hella Immler. Koproduktion: Theater am Gleis Winterthur, Dampfzentrale Bern. Trailer: https://vimeo.com/617275700
www.rotesvelo.ch   Reservation: www.tojo.ch

Ein junges Mädchen. Ein alter Mann. Dunkelheit.
Ein verlorener Junge, jetzt ein alter Mann, lebt tief in einer Höhle, umgeben von vielen Gegenständen. Eines Tages stolpert ein junges Mädchen in sein Reich. Sie sieht seine Fantasiewelt voller fantastischer Kreationen und ist verzaubert von seiner jugendlichen Vorstellungskraft und seinem Erfindergeist. Das ungleiche Paar tauscht Geschichten aus, unternimmt eine Reise durch Erinnerungen in die Vergangenheit und schwelgt in Wünschen für die Zukunft. Mit Hilfe der Vorstellungskraft beginnen die beiden Freunde, das Geheimnis der Höhle zu entdecken, und finden heraus, wie sie wieder in eine fast vergessene Welt zurückkehren können.
Doch dieses Universum, das die beiden erschaffen, ist nur die eine Hälfte des Bildes. Die andere entsteht durch die Fantasie von allen im Raum – unabhängig vom Alter. Ein Märchen ohne Feen.

Die Kompanie ROTES VELO lädt die Zuschauer*innen ein, das Stück in ihrer Fantasie leben zu lassen: Zeit, um durchzuatmen, sich daran zu erinnern, dass wir alle einmal gleich waren, nur ein bisschen kleiner… neugieriger… und hungrig. Zeit, in die Gegenwart zu bringen, was wir waren, und die Welt durch «Kinderaugen» zu sehen.
Nach dieser langen pandemiebedingten Theaterpause möchte die Kompanie die ganze Familie ins Theater einladen, damit Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einer Performance voller Fantasie endlich mal wieder gemeinsam träumen können.


Die Kompanie ROTES VELO entwickelt und erforscht innovative Wege, um die Grenzen von Tanz, Musik und Theater zu verwischen. Ihr Credo ist: Kein Tanzschritt ohne Theater und kein Theater ohne Bewegung. Jedes Stück ist von neuem eine Gelegenheit einen Blick auf die Widersprüche zu werfen, die uns menschlich machen.

2011 gründeten Exequiel Barreras, Emilio H. Díaz Abregú und Hella Immler ROTES VELO mit dem Bedürfnis, Künstler*innen unterschiedlicher Sparten zusammenzubringen. Seitdem zählt die Kompanie über 100 Vorstellungen, die international gezeigt wurden, und kreiert jährlich ein bis zwei neue Produktionen. 2016 wurde die Kompanie von der Stadt St. Gallen und 2021 vom Kanton St. Gallen mit dem Werkbeitrag ausgezeichnet. 

Über 50 Künstler*innen aus 17 Ländern haben bisher mit dem ROTEN VELO zusammengearbeitet, um Werke zu schaffen, die stets darauf abzielen, kritische und konzeptionelle Ideen auf eine zugängliche und unterhaltsame Weise zu vermitteln. ROTES VELO ist eine Kompanie, die genreübergreifend denkt und überkommene Aufführungsformen hinterfragt. Sie sensibilisiert Jung und Alt, Kulturinteressierte und Neulinge jeder Art auf die darstellenden Künste in ihrer ganzen Vielfalt.


BIOGRAFIEN

Exequiel Barreras, geb. 1984 in Cordoba/Argentinien. 2001 Auszeichnung / Stipendium der Julio Boccia und Chet Walker Stiftung. 2002 Ensemblemitglied des Ballet Contemporáneo del Teatro San Martín. Seit 2005 erarbeitet er eigene Stücke, die in Argentinien, Deutschland, Schweiz und den USA gezeigt werden. Seit 2009 in Europa, ist er eine Spielzeit am Landestheater Coburg und wechselt dann in die Tanzkompanie des Theaters St.Gallen. 2010–2014 unter der Leitung von Marco Santi als Tänzer und zeitweise als Assistent der Kompanie, 2014–2017 unter der Leitung von Beate Vollack. Seit der Spielzeit 2017/18 ist er choreografischer Assistent und Probeleiter der Tanzcompagnie Konzert Theater Bern an der Seite von Estefania Miranda. 2011 gründete er die ROTES VELO Kompanie, die 2016 den Werkbeitrag der Stadt St. Gallen erhält. Als künstlerischer Leiter und Choreograf kollaboriert und kreiert er für Produktionen in der freien Szene und an Theatern wie Theater St. Gallen, Theater Chur und Konzert Theater Bern.

Jack Widdowson, geb. 1992 in Bath (UK) geboren und schloss seine Ausbildung 2011 an der Tring Park School for the Performing Arts ab. 2011–2013 absolvierte er einen Masterstudiengang an der London Contemporary Dance School parallel zu seinem Engagement bei Bern Ballet. Anschliessend tanzte er ein Jahr am Staatstheater Darmstadt und 2014–2016 am Theater St. Gallen. Immer wieder arbeitet er als Workshop Assistent und Probeleiter in unterschiedlichen Kompanien. Des Weiteren wurde er zum Pilates Lehrer ausgebildet. Als freischaffender Tänzer arbeitet er nun europaweit. Produktionen mit der ROTES VELO Kompanie: «Alles Gueti», «Pit Stop or the Lollipop Man», «Ich bin ... Punk?», «Revolution DADA», «Terra Incognita».

Hella Immler wurde 1983 in Frankreich geboren. Sie studierte Tanz in Berlin und an der Hochschule für Kunst Arnheim, ArtEZ in den Niederlanden. Ab 2008 war sie Ensemblemitglied am Tanztheater Osnabrück und 2009–2014 am Theater St. Gallen engagiert. Sie ist ausgebildete Yogalehrerin, unterrichtet zeitgenössischen Tanz und gibt regelmässig das Profitraining in St. Gallen, Basel, Dornbirn sowie in Köln und ist Dozentin am Conservatoire de Fribourg. Seit 2009 leitet sie Tanzimprovisationskurse für Menschen ab 50 Jahren. 2011 gründete sie die ROTES VELO Kompanie, mit der sie als Produktionsleiterin und Tänzerin mehrere Produktionen realisierte, sowie den Dokumentarfilm «Tanz im Alter» produzierte. Sie war 2015–2017 Gesamtleiterin für das Tanzfest St. Gallen. Sie arbeitet als freischaffende Tänzerin, Projektleiterin und bei der Theodora Stiftung als Kinderspitalclown.

Emilio Díaz Abregú, geb. 1983 in Argentinien. Schauspieler an der National University of Cordoba. 1996 wurde sein Stück «El Ultimo Pétalo» uraufgeführt, welches er schrieb und inszenierte. 2005 gewann sein zweites Stück «Estocolmo, La primavera de los llorones» den Young Creators Fund Award vom Kultursekretariat von Cordoba. 2010 inszenierte er «Slaughter» von Sergio Blanco. Als Dramaturg ist er bereits seit Jahren festes Mitglied der ROTES VELO Kompanie. Zurzeit arbeitet er international als Beleuchter und Dramaturg. Mitarbeit als Visual Director für die Europatournee des Orquesta Joven de Colombia (Leitung: Andrés Orozco-Estrada); Stunt Supervisor bei den Bregenzer Festspielen für die Opern «Carmen» (Inszenierung: Kasper Holten) und «Rigoletto» (Inszenierung: Philipp Stölzl und Philipp M. Krenn). Er ist Produktionsleiter und Head Rigger bei Wired Aerial Theatre, unter anderem für ihre grosse Show «As the world tipped».

Raoul Nagel arbeitet als Sänger, Produzent und Komponist in der Schweiz und in Deutschland. Sein Schaffen zeichnet sich vor allem durch den Einsatz seiner Stimme aus und das Mischen zeitgenössischer Musik mit traditionellen Musikstilen. Raoul Nagel arbeitet für Theater, Radio und Fernsehen. Er tritt als Solokünstler auf und bildet zusammen mit Emma Skyllbäck die Musikgruppe «The Moment Yes».  Er arbeitet mit ROTES VELO als musikalischer Leiter und Performer.
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